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Auch als Osterferien-Angebot stand der
Besuch der Bowlingarena - BOA - auf

dem Programm. Die insgesamt 18 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene wurden in
gemischte Gruppen eingeteilt und schon
ging der Spaß los. Einige waren zum ersten

Mal dabei
und mussten
feststel len,
dass es gar
nicht so ein-
fach ist, die
Kugel auf
der Bahn zu
halten. Als
b e s o n d e r e
Hilfe lässt
sich die
Bande hoch-
fahren, so ist
ein Pudel
ausgeschlos-
sen und die
Chance auf

einen Strike oder Spare (=Abräumen mit
ein bzw. zwei Würfen) auch für die Kleinen
größer. Die Beste war Eike und Zweitbester
Gholam, der zum ersten Mal gebowlt hat.

Silke Andresen

JKS-Ausschuss Struxdorf

Osterferien-Angebot: Bowling
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Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten

Gewerbeflächen
zu vermieten!
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SSudoku Level:
schwer

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten

Heft:

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Sie feiern?

Wir liefern Ihnen
festliche Torten und

Eistorten dazu!
Telefon: (04646) 873, Fax 1297

www.baecker-hecker.de
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer{at}gmx.de

Im April

Ich wünsche dir Lust
an der Vielfalt der Tage.

Nur Sonne:
du würdest verbrennen.
Nur Regen: 
du würdest ertrinken.
Nur Wind:
du bliebest am Boden.

Im Wechselspiel jedoch 
entwickelt sich das Leben,
wächst auch du,
Jahr um Jahr
ein Stück weiter
dem Himmel zu.

Tina Willms

Am 17. April leite ich um 10.00 Uhr
den Gottesdienst in Thumby. Und am

24. April laden die Kindertagesstätte und
die Kirchengemeinde zu einem Gottes-
dienst für Groß und Klein um 10.00 Uhr
in die Struxdorfer Kirche ein, ein Angebot
für Familien mit Kindern. Herzliche Einla-
dung!
Wer hier die Konfirmationstermine sucht,
wird nicht fündig. Denn wir haben in diesem
Jahr keine Konfirmation in Thumby-Strux-
dorf. Im Herbst 2014 wollten sich nur 2 Kin-

der für den Konfirmandenunterricht anmelden.
Ich habe sie darum gebeten, ein Jahr zu war-
ten. Im vergangenen Herbst hatten wir dann
sehr viele Anmeldungen. Im Frühjahr 2017
werden wir 25 (!) Jungen und Mädchen kon-
firmieren, in vier Gottesdiensten.
Am 15. Mai ist Pfingsten, das Fest, an dem
wir feiern, dass wir, wenn wir uns darauf
besinnen, mit dem Geist Gottes ausgestattet
sind, der uns leben, atmen und lieben lässt –
und immer wieder anfangen, wenn wir die
Sackgasse bemerken, in die wir geraten sind.
Der festliche Pfingstgottesdienst findet in
Thumby um 10.00 Uhr statt (mit Abendmahl).
Hinweis zum Vormerken: Besondere Vorfreu-
de löst (vermutlich nicht nur bei mir) auch die
Zusage vom Gospelchor VOICES und seiner
Leiterin Andrea Anderson aus, am 22. Mai
den Gottesdienst in Struxdorf musikalisch zu
gestalten. Beginn ist 17.00 Uhr. 
Freundliche Grüße!

Pastor Christoph Tischmeyer

Taufe – Trauung – Beerdigung

In der Osternacht in der St. Johannis-Kir-
che, Thumby wurden getauft:
Gothia Sönnichsen (13), Liv Jonna Hansen-
Olizeg (14) und Fie Tova Olizeg (9).

Mit einer kirchlichen Segensfeier im Dörps-
krog haben ihre Diamantene Hochzeit
begangen:
Wilhelm & Inge Lüdeke, geb. Thomsen;
Köhnholzer Landstr. 1, Thumby

Wir haben Abschied genommen von:
- Georg Sörensen, Sanatorium Uelsby; bis
Febr. 2015: Thumby-West 5, Schnarup-
Thumby, 88 Jahre
- Hans Thomsen, Haus Rosengarten in Sörup;
bis Mai 2015: Dorfstraße 22, Schn.-Thumby,
91 Jahre
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AAus der neu entstehenden
REGION ANGELN SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit, 
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und 

Taarstedt

Friedensgebete in den Kirchen der Region
Angeln-Süd:
14-tägig, dienstags, von 18.30 bis 19.00 Uhr 
12. April: Kahleby  / 26. April: Böklund / 10.
Mai: Schnarup-Thumby / 24. Mai: Moldenit /
7. Juni: Nübel
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. 
Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und Gedan-
ken abzulegen. 
Eine Zeit, um die Friedens-Kräfte in der Welt
zu stärken mit unserer Geistes-Kraft.

Nächster Gottesdienst für die Region
Angeln-Süd:
(in den anderen Gemeinden ist an diesen
Sonntagen kein Gottesdienst)
So, 29. Mai, 10.30 Uhr: Taarstedt/Kirche

Stille & Meditation
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de

TAIZÉ-Andachten in Struxdorf (!) 
- monatlich, jeweils freitags, 20.00 Uhr - Die
Uelsbyer Jakobuskirche ist wegen Baumän-
geln bis auf weiteres geschlossen. Aus diesem
Grund finden die Taizé-Andachten vorüberge-
hend in der St. Georgs-Kirche, Struxdorf
(Dorfstraße) statt.  Termine: 15. April, 13.
Mai, 3. Juni und 8. Juli 2016 Ort: St. Georgs-
Kirche, Struxdorf (Dorfstraße, Auffahrt gegen-

über dem Kindergarten Dorfstr. 15)  Leitung:
Christoph Tischmeyer Zur Ruhe kommen.
Sich nach innen wenden. Ablegen, was auf
einem lastet. Mit meditativen Gesängen aus
Taizé und einer 10-minütigen Stille-Zeit.

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle
monatlich, jeweils donnerstags, 18 – 19.15
Uhr - offene Gruppe, ohne Voranmeldung -
Termine: 21. April, 26. Mai, 16. Juni und 14.
Juli 2016 Ort: Gemeindehaus Schnarup-
Thumby, Am Pastorat 1  Leitung: Christoph
Tischmeyer Gelassener und achtsamer wer-
den. Zu sich kommen. Sich in Gottes Gegen-
wart verankern. Impulse für den eigenen
Übungsweg bekommen. Ablauf: Eine einfa-
che Körperübung zu Beginn, 2x 20 Minuten
Sitzen in der Stille, dazwischen Bewegung, ein
kurzer spiritueller Text, Abschluss mit Gesang
und Segen

Gesprächskreis zu theologischen und spiri-
tuellen Themen 
monatliche Treffen, donnerstags, 19.30 – ca.
21.00 Uhr - offener Kreis, ohne Voranmel-
dung -  Termine: 28. April (Thema: Die Bibel
– ein Buch mit sieben Siegeln? Wie kann ich
mir die Bibel erschließen?); 26. Mai; 16. Juni
und 14. Juli 2016 (Themen: siehe Tagespres-
se) Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby,
Am Pastorat 1 Leitung: Christoph Tischmeyer
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„Tritt ein in MICH – das Tor ist offen“
Stille Tage mit Gebetsmeditationen von
Reinhard von Kirchbach
Termin: Fr, 10. Juni (18.00 Uhr) bis So, 12. Juni
2016 (13.00 Uhr) Ort: Christian-Jensen-Kolleg,
Kirchenstraße 4, Breklum (bei Bredstedt) Lei-
tung: Jutta Jessen-Thiesen, Gerd Hansen, Chris-
toph Tischmeyer Rein-
hard von Kirchbach
(1913-98) war Propst
in Schleswig. Er lebte
aus einer tiefen Spiri-
tualität der Stille und
Offenheit vor Gott.
Aus dieser Haltung
verfasste er eindrucks-
volle Gebetsmeditatio-
nen. Wir nehmen uns
in diesen Tagen Zeit
für die Stille und lassen
uns dabei von diesen
Gebetstexten beglei-

ten. Sie werden Wegweiser sein in eine offene
Gebetshaltung, die sich den Herausforderungen
unserer Zeit stellt. Kosten: 130,00 € (Seminar,
Einzelzimmer + Verpflegung) Anmeldung:
Anmeldung bis zum 25.5. bei Petra Conrad im
Christian-Jensen-Kolleg, Tel.: 04671 – 9112-14
buerobreklum@nordkirche-weltweit.de

LISA ANDRESEN
geb.16.9.1926             gest.26.1.2016

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben Mutter und Oma im
Leben in Freundschaft und Zuneigung verbunden waren, sie auf ihrem

letzten Weg begleiteten und uns ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
erwiesen haben.

Ein besonderer Dank gilt unserem Pastor Christoph  Tischmeyer für die
tröstenden Worte in der Aussegnungsandacht und dem Gottesdienst sowie

der Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf für die musikalische Umrah-
mung im Gottesdienst.

Maria Lausen und allen Mitarbeiterinnen danken wir sehr herzlich für die
liebevolle Pflege und die Begleitung in den letzten Monaten, mit eurer

Hilfe konnten wir Lisas Wunsch, zu Hause einschlafen zu dürfen, erfüllen,
das ist uns ein großer Trost und erfüllt uns mit großer Dankbarkeit.

Johannes Trahn danken wir für die Hilfe und Begleitung in den Tagen des
Abschieds.

Annkatrin und Nico Andresen  
Jan und Ann-Kathrin,  Lasse und Johanna
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SSeniorenclub Schnarup-Thumby
Busfahrt durch unsere Gemein-

de

Der Seniorenclub Schnarup-Thumby plant
eine Nachmittagsbusfahrt durch unsere

Gemeinde. Wir wenden uns damit besonders
an die vielen Neubürger, denen wir das heuti-
ge Schnarup-Thumby zeigen wollen. Ist es
nicht sinnvoll, das eigene Dorf und sich
gegenseitig kennenzulernen?
Unsere ehemaligen Bürgermeister H. K.
Sacht und Sönke Andresen übernehmen die
Reiseleitung und erklären uns die verschie-
denen Ortsteile und was es darüber zu
berichten gibt. Anschließend wollen wir
gemeinsam in unserem Dörpskrog „Zur
Kastanie“ Kaffee und Kuchen genießen und
miteinander Klönschnack halten. Wir treffen
uns dazu am 12. Mai 2016 um
14:15 Uhr an der alten Schule.
Die Kosten für die Busfahrt
übernimmt der Seniorenclub;
im Dörpskrog zahlt jeder
selbst. Die Anmeldung bitten
wir bis spätestens zum 5. Mai,
auch für die Teilnahme an der
Kaffeetafel unter der Telefon-
nummer 04623/306. Falls wir
nicht anwesend sind, bitte auf
den Anrufbeantworter spre-
chen!
Am 09.Juni 2016 bieten wir
eine Kutschfahrt um die Gel-

tinger Birk an. Da die Personenzahl für diese
Unternehmung begrenzt ist, versuchen wir bei
vielen Anmeldungen eine zweite Fahrt zu organi-
sieren. Deshalb bitte ich auch sich für diese
Unternehmung möglichst bald anzumelden. Im
Juli werden wir wie in jedem Jahr eine Busfahrt
mit der Kirchengemeinde machen.

Gerda Zielke
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Interessenschwerpunkte:
Allg. Vertrags- u. Schadensersatzrecht
Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ehe- und Familienrecht
Verkehrszivilrecht

Teichstr. 1 • 24392 Süderbrarup
Tel. 0 46 41 98 99 047 • Fax 0 46 41 98 99 048

sueder-anwalt@t-online.de



BBirte Munnecke bei den Landfrauen
Vortrag über ätherische Öle

Am 7. März 2016 konnte die 2. Vorsit-
zende Silke Christiansen im „ Dörps-

huus“ in Berend 33 Landfrauen und Gäste
begrüßen. Auf dem Programm stand der
Vortrag von Birte Munnecke „Ätherische
Öle — duftende Essenzen für Körper, Seele
und Geist“. Schon früh hat sie sich für
Pflanzen interessiert. Mit einem Praktikum
fing alles an und nach der Lehre in einer
Apotheke ist sie heute in der Duburg-Apo-
theke in Flensburg beschäftigt. Dort konnte
sie ihr Wissen über Öle erweitern und
nimmt heute noch an Seminaren teil. Bevor
sie mit ihrem Vortrag begann, ließen wir
uns die schon bekannten köstlichen Brot-
häppchen schmecken.

Birte Munnecke berichtete, mit welchem Auf-
wand und wie kostspielig die Gewinnung der

Öle ist. Die Nahrung, jede Pflanze und
Früchte enthalten Öle. Alle ätherischen
Öle sind Naturstoffe, die von Ernte zu
Ernte natürlichen Schwankungen unter-
liegen als Folge klimatischer Einflüsse.
Sie gab ein Beispiel: Eine Tonne
Rosenblätter ergeben 300 ml Öl. Daran
erkennt man die Kostbarkeit. Es bedarf
schon eines speziellen Fachwissens,
welche Öle zusammenpassen, um die
genaue Wirkung zu erreichen. Wir durf-
ten verschiedene Öle testen, vom Auf-
muntern bis zum Beruhigen. Birte
Munnecke hatte einige Produkte auf
einem Tisch hübsch aufgestellt, wo so

manche Landfrau etwas kaufte.
Dörte Simonsen bedankte sich für den Vortrag
und überreichte ein Geschenk.

Barbara Bartelsen
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> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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SSchwimmverein Satrup e.V.
Freibad-Saison rückt näher

An den Öffnungszeiten für alle Gäste hat
sich nichts geändert, wenn auch vor-

mittags verstärkt Schulen das Freibad nut-
zen. Wie bisher bleiben für alle anderen
zwei Bahnen reserviert, somit wären alle
Unklarheiten dazu aus dem Weg geräumt.
Nun bleibt nur noch auf den Wettergott zu
hoffen, damit wir alle eine möglichst sonnige
Saison erleben dürfen.

Loni Bollerey, Schriftführerin

Wer kann etwas?
Chancengeber werden

Jeder kann etwas besonders gut: z.B.
Backen, Basteln, Computer, Drechseln,

Gartengestaltung, Imkerei, Kleintierhal-
tung, Kochen, Naturbeobachtung, Nähen,
Reiten, Schmieden, Stricken, Tischlerei,
Zeichnen und vieles mehr. Wer etwas gut
kann, tut es gern. Hier ist jetzt Gelegenheit,
ein Chancengeber zu werden!
Gesucht werden Leute, die bereit sind, ihr
Können an interessierte Flüchtlinge weiter zu
geben. Das kann eine einzelne Aktion sein
oder auch öfter. Weitere Voraussetzungen gibt
es keine. Lediglich etwas Offenheit gegenüber
fremden Menschen ist erforderlich. Für die
Flüchtlinge, die hier in unseren Dörfern unter-
gebracht sind, ist es wichtig, dass sie einheimi-
sche Kontakte bekommen und natürlich auch
eine sinnvolle Beschäftigung.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte einfach an

den Verein miteinander e.V. :
michael@miteinander.one, Tel.: 04623-
180009.
Wir stellen dann den Kontakt her und klären
gemeinsam evtl. auftretende Fragen.

Michael Goos, 1. Vors. Miteinander e.V.

Kinder- und Familienfest in Struxdorf
Das Mittelalter entdecken

Bald ist es soweit, am Samstag, den
04.06.2016 um 13.00 Uhr startet das

Mittelalter Kinderfest mit einem mittelalter-
lichen Umzug in Hollmühle auf dem Kasta-
nienplatz. Der Umzug wird von mittelalter-
licher Musik begleitet. Jeder ist herzlich
willkommen, diesem Schauspiel beizuwoh-
nen. Wir freuen uns alle sehr auf diesen Tag
und möchten gerne noch ein paar Infos los-
werden: 
Der Aufbau des Burggeländes auf dem Sport-
platz beginnt am 04.06.2016 um 8.00 Uhr.
Jede Hilfe ist willkommen. Vielen Dank dafür. 
Der Umzug wird seinen Abschluss auf dem
Burggelände finden. Dort erwarten alle klei-
nen und großen Gäste viele Überraschungen.
Es geht vor allem darum, Mitzumachen, das
Mittelalter zu entdecken und Freude zu haben. 
Wir werden mehrere Wettkämpfe anbieten,
außerdem kann in diesem Jahr wieder bei
Charly geschmiedet werden.
Im Anschluss an das Kinderfest sind alle
Familien und Gäste herzlich eingeladen, bei
Lagerfeuer auf dem Burggelände zu verwei-
len. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Mit-
telalterliche Nachtwächter wird es nicht geben
und allerbestes Wetter ist bestellt. Einem tollen
Tag für die ganze Familie steht somit nichts
mehr im Wege. 
Im Mai werden wir wieder mit der Sammelak-
tion beginnen, und bedanken uns schon im
Voraus für die großzügige Spende.
Die nächste Vorbesprechung findet am 11.Mai
um 20. Uhr im DuS statt!

Der Festausschuss
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Am Sonntag, 1. Mai, öffnet
unser Biergarten wieder 

(ab 16 Uhr).

Am Donnerstag, 5. Mai (Christi
Himmelfahrt), wird ab 13 Uhr

gegrillt.

Ansonsten gelten die üblichen
Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten:

Montag bis Sonntag ab 18 Uhr (Mittwoch

Ruhetag), Sonntag 10:30 bis 13 Uhr

www.zur-kastanie.de     Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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SSG Thumby: Jahreshauptversammlung
Überschaubare Runde

Am 25.02.2016 fand die JHV der SG
Thumby im Dörpskrog „Zur Kastanie“

statt. Es war eine überschaubare Runde von
19 Mitgliedern und Gästen. Helmut Witt
begrüßte alle Anwesenden recht herzlich.
Der Bürgermeister, der Wehrführer, der
1.Vors. vom FC Angeln und der Ehrenvor-
sitzende überbrachten Grußworte und
bedankten sich für die gute Zusammenar-
beit. Es wurden Berichte vom 1.Vorsitzen-
den, den Spartenleitern und von der Kas-
senwartin vorgelesen. Der Kassenbericht
2015 wurde geprüft und genehmigt, der
Haushaltsplan 2016 ist vorgestellt worden.
Für 30 Jahre Mitgliedschaft wurden Edith
und Ekkehard Westphal, Dörte und Georg
Lorenzen und Hans-Werner Schlott (in
Abwesenheit) geehrt. Alle erhielten einen
SG Thumby Becher. Die Wahlen ergaben
folgende Ergebnisse: 1. Vorsitzender bleibt
Helmut Witt, 1.Schriftführerin wird Dörte
Lorenzen, da Christiane Petersen auf eige-
nen Wunsch aus dem Vorstand ausscheidet.

Vielen Dank für die geleistete Arbeit und
Einsatzbereitschaft. Deine fröhliche Art

wird uns fehlen.
2.Schriftführerin
wird Katrin Witt,
die neu in unseren
Vorstand gewählt
wurde, herzlich
willkommen. Sigrid
Kühnel wurde zur
2. Kassenwartin
wiedergewählt. Ein
großes Dankeschön
an unsere Förderer,
die uns mit finan-
ziellen Mitteln oder
ihrem Arbeitsein-
satz unterstützen.
Die nächsten Ver-
anstaltungen
Boßeln und Oster-

feuer sind in Vorbereitung und wenn der
Artikel erscheint, schon wieder Vergangen-
heit. Bleibt nur noch, auf das Maibaumauf-
stellen am 30.04.2016 hinzuweisen.

Dörte Lorenzen 

Mühlenbach wird Rennstrecke
Zweites Entenrennen

Es geht wieder los! Der Mühlenbach in
Hollmühle wird zur „ Rennstrecke“:

Der Schützenverein Hollmühle lädt ein zum
2. Entenrennen am 23. Juli 2016. Wer teil-
nehmen möchte, bekommt seine Rennenten
bei Helga und Harald Essig im Dörps- und
Schüttenhus oder bei Werner Andresen.
Eine Rennente kostet 3€. Die Enten aus
dem letzten Jahr können dieses Jahr für
1,50 € Startgebühr wieder  ins Rennen
geschickt werden. Mitmachen lohnt sich:
Es winken nicht nur jede Menge Spaß, son-
dern auch tolle Preise. Wir freuen uns auf
euch! 

Der Schützenverein Hollmühle
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GGemeinde Schnarup-Thumby
Hinterlassenschaften der

Hunde
Immer wieder kommt es
zu Beschwerden aus
der Bevölkerung,
da Hundehalter
die Hinterlassen-
schaften ihrer
Vierbeiner auf
öffentlichen Straßen,
aber auch auf fremden
privaten Grundstücken nicht beseitigen.
Zur allgemeinen Information wird mitge-
teilt, dass Hundekot als Abfall zu werten ist.
Entfernt der Hundehalter den Kot nicht,
den sein Tier außerhalb des eigenen
Grundstücks hinterlässt, gilt dies als uner-
laubte Abfallablagerung und muss bei
einer entsprechenden Anzeige mit einer
Ordnungswidrigkeit geahndet werden.
Bitte achten Sie beim Gassi gehen darauf, dass
sich ihr vierbeiniger Liebling nicht auf priva-
ten Grundstücken sowie im öffentlichen Ver-
kehrsraum entledigt. Sollte trotzdem mal ein
Malheur passieren, entfernt ein verantwor-
tungsbewusster Hundehalter den Kot seines
Tieres und entsorgt ihn vorschriftsmäßig. Ihre
Mitbürger werden es Ihnen danken.

Heiko Koll, Gemeindevertreter

Gemeinde Schnarup-Thumby
Fäkalschlammabfuhr

Die Fäkalschlammabfuhr aus den Haus-
kläranlagen erfolgt in der Gemeinde

Schnarup-Thumby zwischen dem 11.05.
und dem 20.05.2016. Die Kläranlagen sind
frei zugänglich zu halten. Nähere Informa-
tionen zu diesem Thema hat die Amtsver-
waltung Mittelangeln in der April-Ausgabe
Nr. 355 der Mittelangelner Rundschau auf
Seite 3 bekanntgemacht, auch nachzulesen
unter www.amt-mittelangeln.de, Rubrik

„Aktuelles“. Hier kann die Mittelangelner
Rundschau als PDF-Datei gelesen werden.

Am 2. Mai geht es los
Boule-Saison beginnt

Die Struxdorfer Boule-Gruppe lädt alle
Interessierten ein, sich am Montag,

dem 2. Mai, auf dem Friedhofsweg neben
dem Sportplatz ab 18 Uhr einzufinden und
sich im Boulespiel zu üben, Spaß zu haben
und sich in der Pause mit Baguette, Käse
und Rotwein zu stärken. 
Die Spielregeln sind einfach und werden vor
Ort erklärt.
Die weiteren Termine sind: 16. Mai, 30. Mai,
13. Juni, 27. Juni, jeweils 18 Uhr. Wir hoffen
auf rege Beteiligung und besseres Wetter als
im vergangenen Jahr. Wer entsprechende
Kugeln sein eigen nennt, möge sie bitte mit-
bringen.

Ruth Röver

Neu seit Fahrplanwechsel
Busverbindung zwischen
Schnarup-Thumby und

Böklund

Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember
2015 fährt der Bus der Linie 1618 die

Bushaltestelle in Schnarup-Thumby an der
„Alten Schule“ an und nimmt die Schulkin-
der mit zur Auenwaldschule nach Böklund
bzw. bringt sie nach Schulschluss wieder
zurück. Ein Blick in den Fahrplan der Ver-
kehrsbetriebe  unter 
www.vsf-gmbh.com/Fahrplaene.18.0.html      
verrät die Fahrzeiten. Schülerfahrkarten kön-
nen über die Auenwaldschule  beantragt wer-
den. Die Auenwaldschule  möchte auch in
Zukunft dieses Angebot aufrecht erhalten und
freut sich über jede/n Grundschüler/in und
Gemeinschaftsschüler/in, die/der den Weg
nach Böklund findet. 

Johannes Petersen, Struxdorf
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SSchnarup Thumby
Dorfflohmarktvorbereitung

Am Pfingstsamstag wird in Schnarup-
Thumby der erste große Dorfflohmarkt

stattfinden. Außer den etwa 20 Interessen-
ten beim ersten Vorbereitungstreffen haben
sich inzwischen auch weitere Flohmarktfre-
unde als Anbieter gemeldet. Viele
Schnarup-Thumbyer sind bereits dabei, ihre
Schränke, Keller, Dachböden, Kinderzim-
mer, Garagen und Scheunen auf brauchbare
aber nicht mehr gebrauchte Artikel
durchzusehen. Denn so einfach wird man es
in absehbarer Zeit nicht wieder haben. Ein-
fach die Waren vors Haus stellen. Und dann
darauf warten, dass jemand vorbeikommt
und einem auch noch etwas dafür bezahlt.
Wenn man Glück hat, wird auch noch
gefeilscht. Das knüpft Kontakte und bringt
auch noch Spaß. Vielen Interessierten ist
noch nicht klar, dass der Flohmarkt in allen
Straßen Schnarup-Thumbys stattfindet.
Einige Außenanlieger werden aber Asyl bei
Freunden in Thumby suchen. Doch in
Schnarup hat sich inzwischen eine Gemein-
schaft gebildet, die auch dort den
Heimvorteil nutzen will. Und da einige
Teilnehmer bereits erklärt haben, bei
schlechtem Wetter ihre Artikel in der
Garage anzubieten, wird
der Flohmarkt auf jeden
Fall stattfinden.
Auch die Idee, die D-
Mark als Zahlungsmittel
zuzulassen, hat sich
inzwischen verselbst-
ständigt. Insbesondere die
Zeitungen fliegen auf
diese Meldung. Die
Wochenschau hat die
Ankündigung davon bere-
its viel zu früh herausge-
bracht. Ansonsten läuft
die Werbung in allen

Blättern, die rings um uns herum gelesen wer-
den. Zusätzlich haben Feuerwehr und
Sportverein eingewilligt, den Flohmarkt auf
ihren Hinweistafeln am Ortseingang
anzukündigen.
René Finger, der Wirt vom Dörpskrog hat uns
erlaubt, an seinem Schaukasten am Flohmarkt-
tag eine Übersichtskarte anzubringen, damit
auch alle Flohmarktangebote gefunden wer-
den. Letzter Termin für den Eintrag in diese
Karte ist beim Vorbereitungstreffen am Fre-
itag, 22. April, um 19.30 Uhr im Dörpskrog
„Zur Kastanie“ von Schnarup Thumby. Dort
sind auch weitere Absprachen und Bündnisse
möglich. Zum Beispiel über Angebote von
Waffeln, Kaffee und Kuchen oder gemein-
same Wegweiser. Denn jeder ist für sein
Grundstück und sein Angebot selbst verant-
wortlich – auch wenn er diesen Platz einem
anderen überlässt.
Nach den Bedenken des letzten Treffens wer-
den am Flohmarkttag Hinweis- und Warn-
schilder an den Ortseingängen befestigt, die
auf den Flohmarkt hinweisen und auf denen
auch um vorsichtige Fahrweise gebeten wird.
Alle weiteren Fragen können beim Vorbere-
itungstreffen geklärt werden. Gutes Wetter ist
auch schon bestellt.

Das Organisationskomitee
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Großer

Dorfflohmarkt

in Schnarup Thumby

Pfingstsamstag, 14. Mai

von 10 bis 17 Uhr
Im ganzen Dorfbereich
D-Mark Willkommen!

Freitag, 22. April, 19.30 Uhr ist
Vorbereitungstreffen im

Dörpskrog
“Zur Kastanie”
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 16.04.16 Schnarup-Thumby: Zeltfest, DJ Kuhlage mit N Joy Radio
Schnarup, Koppel Thiessen

Sa, 16.04.16 19:30 Liederabend, Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf
Dörps- un Schüttenhus, Hollmühle

So, 17.04.16 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 17.04.16 14:30 Frauenfußball Kreisklasse A: 

FC Angeln 02 - Collegia Jübek Thumby Arena, Sportplatz
Di, 19.04.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 20.04.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 20.04.16 19:00 Frauenfußball Kreisklasse A:

FC Angeln 02 - FSG Ostseeküste Thumby Arena, Sportplatz
Do, 21.04.16 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 22.04.16 19:30 Schnarup-Thumby: Vorbereitungstreffen Dorf-Flohmarkt

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 23.04.16 15:30 Frauenfußball Kreisklasse A: 

FC Angeln 02 - Stjernen Flensborg 02, Thumby Arena, Sportplatz
So, 24.04.16 10:00 Gottesdienst für Groß und Klein St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 25.04.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 26.04.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd)

Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mi, 27.04.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 27.04.16 19:30 Junge Landbienen: Besuch der Brauerei Taarstedt
Do, 28.04.16 14:30 Senioren Struxdorf: Spielenachmittag Claus-Brix-Haus
Do, 28.04.16 19:30 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 30.04.16 19:00 Schnarup-Thumby: 13. Maibaum aufstellen

"Alte Schule" in Thumby
So, 01.05.16 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 01.05.16 10:30 JKS Struxdorf: Bauernhof Rock „Da lachen ja die Hühner"

Kindergarten Struxdorf
Mo, 02.05.16 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Sportplatz Struxdorf
Mo, 02.05.16 19:30 FFW Struxdorf: 5.Übungsabend Gerätehaus Struxdorf
Di, 03.05.16 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 04.05.16 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 04.05.16 16:00 Schützen Holmühle: Dorfpokaschießen

Dörps- un Schüttenhus
Mi, 04.05.16 19:30 Frauenfußball Kreisklasse A: 

FC Angeln 02 - TSV Rundhof EsgrusThumby Arena, Sportplatz
Do, 05.05.16 10:00 Christi Himmelfahrt - Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Fr, 06.05.16 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww

Dörpskrog "Zur Kastanie"
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 07.05.16 11:00 Landfrauen Ekebergkrug: Tagesfahrt nach Christiansfeld
Sa, 07.05.16 15:30 Frauenfußball Kreisklasse A: 

FC Angeln 02 - SG Lindewitt Wiesharde, Thumby Arena, Sportplatz
So, 08.05.16 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 08.05.16 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 09.05.16 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 10.05.16 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 10.05.16 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) St. Johannis-Kirche/Thumby
Mi, 11. - 20.05.16 Schnarup-Thumby: Klärschlammabfuhr im Außenbereich
Mi, 11.05.16 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mi, 11.05.16 20:00 Struxdorf: Kinderfestplanung 2016Dörps- un Schüttenhus
Do, 12.05.16 14:15 Senioren Schnarup-Thumby: Busfahrt und Kaffeetafel
Fr, 13.05.16 Zeltlager Pfadfinder
Fr, 13.05.16 20:00 Taize - Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 14.05.16 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 14.05.16 10:00 Schnarup-Thumby: 1. Dorf-Flohmarkt
Sa, 14.05.16 16:00 Trauung von Christoph Klein & Maren Koch

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 15.05.16 10:00 Gottesdienst zu Pfingsten mit Abendmahl

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 16.05.16 18:00 JKS Struxdorf: Bouleabend Sportplatz Struxdorf
Mo, 16.05.16 19:30 FFW Ekeberg: Übungsabend Gerätehaus Ekeberg
Mi, 18.05.16 Achtung Terminverschiebung, Müllabfuhr nur in Struxdorf:

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 19.05.16 Achtung Terminverschiebung, Müllabfuhr Schnarup-Thumby

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
Sa, 21.05.16 15:30 Frauenfußball Kreisklasse A:

FC Angeln 02 - SV Kochendorf Thumby Arena, Sportplatz



OOsterfeuer Schnarup-
Thumby 2016

Viele Besucher
trotz 

Startproblemen

Am Ostersamstag
wurde sich bei der

Halle von Georg Lorenzen
zum diesjährigen Osterfeu-
er versammelt. Obwohl
das Wetter gut mitspielte,
gab es einige Startschwie-
rigkeiten beim Anzünden
des Feuers. Deshalb wurde
sich vor erst an den Heiß-
getränken aufgewärmt.
Dazu gab es Grillwurst
und viele
nette
Unterhal-
tungen.
Trotz des
spät bren-
nenden
Feuers
hatten wir
auch die-
ses Jahr
viele
Besucher.
Wir dan-
ken allen
Gästen für
ein erfolg-
reichen Abend und besonders Georg Loren-
zen für die Bereitstellung der Location.
Vielen Dank auch an alle beteiligten Helfe-
rinnen und Helfern. Wir würden uns freuen,

wenn wir auch im nächsten Jahr wieder
viele bekannte, aber auch neue Gesichter
begrüßen dürfen.
Katrin Witt, 2. Schriftführerin SG Thumby
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Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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LLandfrauen und Landbienen
Informativer Uganda-Vortrag

Uganda – ein Land mitten in Afrika,
angrenzend an den Victoriasee, üppige

Vegetation, reichlich Regen, fruchtbares
Land und trotzdem gehört es zu den ärms-
ten Ländern der Erde. Die Ausbeutung
durch die englische Kolonialherrschaft und
die Einschleppung der Viruserkrankung
AIDS setzte dem Land sehr zu. Fast eine
komplette Generation wurde durch diesen
Virus ausgelöscht und somit auch das Wis-
sen diese Generation, wie die vorhandenen
Ressourcen für die eigene Ernährung

genutzt werden können. „WISSEN ist das
wertvollste Gut, was wir diesen Menschen
geben können.“ – „Hilfe zur
Selbsthilfe.“sagt Referent Klaus-Heinrich
Nissen. Er unterstützt das Projekt „Mobile
Farm Schule“ in Uganda.
Den meist sehr jungen Menschen zu zeigen,
wie sie Ihre Felder bestellen müssen, welche
Fruchtfolge die effektivste ist, mit welchen
Hygienemaßnahmen ihre Tiere und sie selbst
gesund bleiben, wird schon in kürzester Zeit
mit viel Motivation umgesetzt. Die Farmschü-
ler können sich und ihre übrig gebliebene
Familie durch diese Hilfe schnell selbst versor-
gen. Es entsteht eine Perspektive und dadurch
neue Hoffnung. Die Erkenntnis, dass wir in
Deutschland zu den nur 9 Prozent der Erdbe-
völkerung gehören, die jeden Tag etwas zu
essen, ein Bett zum Schlafen und uneinge-

schränkte medizinische Versorgung genießen,
hinterließ bei den anwesenden Landfrauen -
bienen und Männer eine sehr nachdenklich
Stille.
Der Arbeitskreis Angeln der Kindernothilfe in
Uganda unterstützt außerdem bei der Aids-
Prävention, der Traumabewältigung, hilft
Großmüttern und kleinsten Waisenkindern. In
Gesprächen, Liedern und auch Theatervorstel-
lungen werden Gefühle angesprochen und
Tabus thematisiert. Der Vortrag wurde von
sehr aussagekräftigen Fotos begleitet und des
Öfteren kamen von den Anwesenden erstaunte
Kommentare. Wie z.B. „ Wow, so große Ana-

nas haben die da!“ oder „So ein großes Feld
bestellt er allein?“. Auch kleine Videos vom
Gesang und Theaterstücken zeigte uns Klaus-
Heinrich Nissen. Alles in allem war es ein sehr
informativer Vortrag, der uns sowohl nach-
denklich aber auch hoffnungsfroh gemacht
hat. „Das schönste Geschenk, welches wir
bekommen, ist ihr Lachen...“ , so Nissen, „ein
Lachen was viele von Ihnen schon verloren
hatten.“
Die Landfrauen und -bienen bedankten sich
für den interessanten Vortrag mit einer kleinen
Spende zugunsten des Arbeitskreises Angeln.
Wer auch spenden möchte oder Fragen hat,
erhält Antwort unter der e-mail Adresse:
angeln@kindernothilfe.net oder www.kinder-
nothilfe.de

Yvonne Diedrichsen
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Glücksburger Str. 11     24986 Mittelangeln/OT Satrup
Tel. 04633/9687224      www.weisselibelle.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag,

Samstag 9-12 Uhr
Donnerstag 15-18 Uhr

Mittwoch Ruhetag
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SSchnarup-Thumby 1891-1970
Gemeindeprotokolle – eine
Zusammenfassung (Teil 22)

In diese Zeit zwischen 1962 und 1966
fällt der Ausbau der Straße Thumby-

West und der Teerdecken-Ausbau der Feld-
straße. Schnarup strebte an, die Rüder Stra-
ße zu überholen, doch das gelang erst in der
nächsten Legislaturperiode. Vermutlich
musste Schnarup erst einmal finanziell Luft
holen, hatte es doch beim Ausbau der
Schnaruper Straße den größten Anteil zu
schultern gehabt. In Thumby steht zum ers-
ten Mal das Wort „Flurbereinigung“ im
Protokoll. Da wird 1963 ein Ausschuss für
eine Flurbereinigung zusammengestellt.
Beide Gemeinden beschließen in 1964, den
Vorschuss, den sie für den Start des Was-
serbeschaffungsverbandes aufgebracht hat-
ten, nicht zurückzu-
fordern. Er wird als
Anteil der Gemein-
den angesehen für
die vielen Hydranten, die
im Zuge des Netzausbaus eingebaut wur-
den.
Im Jahre 1964 verstarben mit nur wenigen
Monaten Abstand Otto Thomsen und Erwin
Marxsen. Beide hatten lange Zeit öffentliche
Ämter wahrgenommen und als Gespann für
die beiden Gemeinden Thumby und Schnarup
wesentliche Impulse gegeben. Neuer Bürger-
meister in Schnarup wurde Willy Schumann,
seine Stellvertreter Peter Möller, und Hans
Thomsen-Bendixen, Hans Petersen aus Kla-
holz rückte als Gemeindevertreter nach. In
Thumby wurde Julius Franzen
nachfolgen¬der Vertreter.
1965 erhält die Feuerwehr eine neue Motor-
spritze. Diese Anschaffung war nie direkt
Sache der Gemeinden. Wir erinnern, es gab
schon lange den Feuerlöschverband beider
Gemeinden; er wurde erst 1970 mit dem
Zusammenschluss überflüssig. Der Feuer-

löschverband hat sein eigenes Protokoll, der
Vorsitz lag lange Zeit beim Thumbyer Bür-
germeister. Dokumentiert ist im Gemeinde-
protokoll, dass Johannes Schütt am
14.10.1947 zum Vorsitzenden gewählt wurde.
Von da an war es der jeweilige Thumbyer
Bürgermeister. Dafür war der Schnaruper
Bürgermeister Erwin Marxsen Vorsitzender
des Schulvorstands, bis zu seinem Tode hin.
Danach lief dieser Vorsitz auch auf mich zu,
da Willy Schuman wegen seines Alters
(damals 75) dieses Amt nicht übernehmen
wollte. Es galt auch das Prinzip, dass im
Schulverbandsausschuss möglichst Gemein-
devertreter mit schulpflichtigen Kindern dabei
sein sollten. Da es auch hier ein eigenes Proto-
koll gibt, bleiben in diesem Rahmen Feuer-
wehr und Schule auf kleiner Flamme.
Im Gemeindeprotokoll steht nichts über

irgendein Gemeindebü-
ro. Ein Abschnitt darü-
ber dürfte in diesen
Bericht passen; er ist

auch von persönlicher
Erinnerung gefärbt. Johannes Schütt hatte
einen Büroraum in der Veranda seines
Schwiegersohns Nicolaus Petersen in der
Dorfstraße 5, und in der Zeit Otto Thomsens
gab es bis 1945 ein Büro in seinem Wohn-
haus, eine Treppe hoch, über dem Flur. Bei
Erwin Marxsen war gleich vornean ein Raum,
nach Norden gelegen, der als Büro diente.
Von den anderen Vorgängern weiß ich nichts.
Und dann waren in der Zeit von 1959 bis
1962 Erwin Marxsen und Otto Thomsen
gleichzeitig Bürgermeister. In dieser Zeit kam
es zur Einrichtung eines gemeinsamen
Gemeindebüros, eines wirklich bescheidenen.
Das war in der ehemaligen Küche des Hauses
Schnaruper Straße 8, das der Spar-und Dar-
lehnskasse Thumby gehörte und die dort ihre
Geschäftsräume hatte. Erwin Marxsen war der
Vorstandsvorsitzende, und Otto Thomsen war
der Rendant (Geschäftsführer). So bot es sich

Wir erinnern Sie an unsere
Schlusstermine: 

mailing.5w-info.de
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an, dort in einem nicht benötigten Raum ein
Gemeindebüro zu haben. Es wurde eine
Sprechstunde eingerichtet, mittwochs und
sonnabends am Vormittag von 10 bis 12 Uhr.
Für etwaige Schreibarbeiten wurde der
Fleischbeschauer Hans-Heinrich Hansen
(Feldstraße 12) engagiert; er erhielt 80 DM im
Monat, von beiden Bürgermeistern getragen.
Er war dann während der Öffnungszeiten
anwesend, hielt die Einwohnerkartei auf dem
Laufenden, stellte Lebensbescheinigungen für
Rentner aus und nahm die Wünsche der Bür-
ger auf. Es war eine zweckmäßige, aber auch
eine etwas dürftige Konstruktion, denn der
Fleischbeschauer konnte auch nicht immer zur
Stelle sein.
Die Einrichtung bestand aus dem Schreibtisch,
der noch heute im Gemeindebüro genutzt wird
und einem hohen Bord mit vielen Fächern. Dies
war schon von Johannes Schütt übernommen
worden, wohl noch ein Bauwerk der ersten
Nachkriegsjahre oder früher. Ein Telefon war
nicht vorhanden, die Spar-und Darlehnskasse
hatte ja eines. Ja, einen Schrank gab es auch
noch, in dem sich die Amtsblätter des Landes
Schleswig-Holstein, die Ergebnisse der Vieh-
zählungen, die Listen der Landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft, Haushaltspläne, Bauab-
rechnungen usw. der alten Jahrgänge stapelten.
Und hier lagen auch die Protokollbücher und
die Stimmzettel der letzten Wahlen. Und
schließlich – auch das sei vermerkt – eine
Mappe, schwarz, mit der Aufschrift „Nottesta-
ment“ mit den dazu nötigen Anleitungen für
den Ernstfall. Ich wuchs dann als Neuling in
dieses Gemeindebüro rein und rührte nicht all-
zuviel daran, und auch meine Dienstkollegen,
erst Erwin Marxsen, danach Willy Schumann,
waren von der gleichen Denkweise. Hans-
Heinrich Hansen blieb noch längere Zeit dabei,
das lief allmählich aus, Willy Schumann und
ich haben uns gegenseitig vertreten, das war
eben und all legal, aber durchaus zweckmäßig.

Hans Konrad Sacht
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FFünf Wehren übten gemeinsam
Atemschutzeinsatz 
im dichten Qualm

Die Halle von Dieter Schönrock in
Struxdorf ist völlig verqualmt. Der

Rauch ist so dicht, dass er jegliches Licht
zu schlucken droht – wie dicker Seenebel.
Die eingelagerten Boote, die in der Halle
dicht an dicht auf ihren Trailern stehen,
sind kaum auszumachen. Auch ist nicht
klar, was diesen dichten Rauch eigentlich
verursacht hat. Nur so
viel ist sicher: Zwei
Menschen – ein Mann
und ein Jugendlicher –
werden vermisst. 
Soweit das Szenario der
Atemschutzübung, die
die Wehren aus Böel-
schuby, Havetoftloit,
Schnarup-Thumby und
Struxdorf vorfanden, als
sie zu ihrem gemeinsa-
men Übungsabend mit
insgesamt 17 Feuerwehr-
leuten an der Halle ein-
trafen. Viermal im Jahr

proben die Atemschützer der umliegenden
Wehren Havetoftloit, Böelschuby, Uelsby,
Schnarup-Thumby und Struxdorf gemeinsam
den Ernstfall. Die Ausrichter wechseln reihum
– und mit ihnen die Aufgabenstellungen. Dies-
mal zeichnete Thorsten Reimer als neuer
Atemschutzbeauftragter von Struxdorf für die
Übung verantwortlich. 
Insgesamt drei Atemschutztrupps á zwei Feu-
erwehrleuten machten sich in der Halle auf die
Suche nach den vermissten Personen, die sie
mittels einer Schutzhaube vor weiterem gifti-
gen Rauch schützen und aus der Halle schaf-
fen sollten. Gleich die ersten beiden Trupps
hatten Erfolg. Sie brachten die Vermissten
sicher aus der Halle. Der dritte Trupp, diesmal
waren drei Atemschützer beteiligt, sollte nun
noch nach einer gefährlichen Substanz Aus-
schau halten – doch dazu kam es am Ende
nicht mehr. Denn plötzlich sackte einer der
Feuerwehrleute ohnmächtig zusammen. Was
genau passiert war, wussten seine Kameraden
nicht; die betreffende Person war bewusstlos.
Sie trugen sie also schnellstmöglich ins Freie –
und absolvierten damit erfolgreich den letzten
Teil der Übung.

Kathrin Emse
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55W-Jahreshauptversammlung
Überschüsse als Spenden

Die Jahreshauptversammlung des Ver-
eins „Was? Wann? Wo? Wer? Wie? in

Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umge-
bung“ verlief so ruhig wie das Geschäfts-
jahr. Der Verein hat die Hauptfunktion, das
gleichnamige Informationsblatt herauszuge-
ben. Seit 17 Jahren werden hierin monatlich
die Nachrichten und Termine der beiden
Orte veröffentlicht, die in der Tageszeitung
keinen Platz finden.
Vorsitzender Ulrich Barkholz, der aus berufli-
chen Gründen nicht anwesend sein konnte,
ließ seinen Jahresbericht von seinem Stellver-
treter Heiko Koll verlesen.
„Im Juli 2015 haben wir unser 200. Heft
herausgebracht“, stellte er heraus. Und er sieht
auch eine Zukunft für das beliebte Informati-
onsblatt. Denn für die 250. Ausgabe im Sep-
tember 2019 warb er bereits um Ideen.
Die ehrenamtlich herausgegebene Dorfzeitung
macht sogar bescheidene Überschüsse, die als
Spende abgeführt werden. Im letzten Jahr
waren das je 150 Euro für den Verein „Mitei-
nander“, der sich um Flüchtlinge kümmert und
für die Therapie der behinderten Daniela
Tüch-Wiedemann. Er bedauerte, dass die
Spende des Vorjahres zur Anschaffung eines
Defibrillators für die
Feuerwehr noch
nicht abgerufen war.
Im Gespräch mit
Bürgermeister
Andreas Bonde und
dem stellvertreten-
den Wehrführer Rolf
Schlotfeldt, die
beide anwesend
waren, wurde
geklärt, dass die
Anschaffung immer
noch gewollt sei.
Allerdings waren die

Gespräche eingeschlafen, da bisher kein geeig-
neter Ort für die Stationierung des Lebensret-
ters gefunden werden konnte. Die Gespräche
sollen kurzfristig wieder aufgenommen wer-
den. Bonde versprach, dies auch zu einem
Thema innerhalb der Gemeindevertretung zu
machen.
„Ich glaube, dass unser 5W-Heft ein gutes und
wichtiges Produkt ist, das von den Bewohnern
unserer Dörfer gerne angenommen wird“,
schloss Barkholz den Bericht.
Diese Einschätzung wurde von Schnarup-
Thumbys Bürgermeister übernommen. Er
dankte den Redaktionsmitgliedern für ihre
Arbeit. „Es ist schade, dass nicht mehr Bürger
unserer Dörfer Mitglieder im Verein sind und
damit die Unterstützung dieses Informations-
instrumentes signalisieren“, sagte Bonde ange-
sichts einer Mitgliederzahl von 65 und einem
Jahresbeitrag von sechs Euro. Deshalb sollen
beim großen Dorfflohmarkt am Pfingstsonn-
abend an vielen Ständen Mitglieder geworben
werden.
Der größte Wunsch der Redaktionsmitglieder
ist eine Erweiterung der Redaktion. Ganz drin-
gend benötigt werden Mithelfer aus Struxdorf,
um die von dort kommenden zahlreichen Bei-
träge richtig bewerten und einordnen zu kön-
nen.
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SStruxdorfer Osterfeuer
Riesigen Gestrüpphaufen ange-

zündet

Schluss mit Winter! In Struxdorf wurde am
Karsamstag der Winter mit einem großen

Osterfeuer vertrieben - und als hätte Petrus zuge-
hört, brach am Vormittag tatsächlich die Sonne
durch, der Wind hielt sich bis zum Abend in
Grenzen und Regentropfen ließen sich gar nicht
blicken. Um 18 Uhr strömten die Menschen zur
Feuerstelle, auf der sich ein riesiger Holz- und
Gestrüpphaufen türmte; das Material hierzu war
aus der ganzen Gemeinde zusammengetragen
worden. Als die Sonne dann endgültig am Hori-
zont verschwand, drohte es kalt zu werden. Doch
als die Freiwillige Feuerwehr Struxdorf - die auf
diesem Weg Robert noch einmal für seine beson-
dere Unterstützung danken möchte - gegen 19

Uhr das Feuer entzündete, breitete
sich eine angenehme Wärme aus, in
der es einige bei einer tollen Stim-

mung bis zum endgültigen
Abbrennen gegen 23 Uhr
aushielten. Ostern konnte
kommen.

Kathrin Emse
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„„Schiet“- Sammeln in Schnarup-Thumby
Ausbeute war gering

In diesem Jahr wurde die Schiet-Aktion an
einem Donnerstagabend durchgeführt.

Etwa 30 junge und ältere Müllsammler
sowie ein Hund waren bei strahlendem
Sonnenschein dem Aufruf des Bau-und
Umweltausschusses gefolgt. Alle Teilneh-
mer, bewaffnet mit Eimern, Forken und
Tüten, wollten dem Unrat zu Leibe rücken.
Auf mehreren Fahrzeugen teilten sich die
Anwesenden auf und es wurden alle
Gemeindestraßen abgefah-
ren. Plastik- und Glasfla-
schen, Papier, Folien und
vereinzelt auch Flachmän-
ner wurden aufgelesen.
Auch in diesem Jahr konnte
wieder auf einen Container
verzichtet werden. Bei der
geringen Menge hätte es
sich nicht gelohnt und es
wären nur unnötige Kosten
entstanden. Die Ausbeute
wurde anschließend sortiert:
Glas in die Wiederverwer-
tung, Plastik in gelbe Säcke
und den Restmüll in die
gekauften Abfallsäcke vom
Amt Mittelangeln. Nach

getaner Arbeit stand dann ein Imbiss bereit,
um sich zu stärken. Bei heißem Kaffee,

Getränken und Wurst wurde in geselliger
Runde die Aktion beendet. Einen großen
Dank an alle Helfer und den Besitzern der
Fahrzeuge, die wie jedes Jahr immer mit
dabei sind. Alle waren sich einig: Unsere
Gemeinde strahlt jetzt wieder in neuem
Glanz und der Frühling kann kommen.

Für den BUA
Heiko Koll
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HHanjo Wolfgram
Neuer Gemeindewehrführer

Mit überwältigender Mehrheit bei nur
zwei Gegenstimmen wurde Hanjo

Wolfgram von den Aktiven beider Strux-
dorfer Ortswehren zum neuen Gemeinde-
wehrführer gewählt. Wolfgram ist Geräte-
wart der Freiwilligen Feuerwehr Struxdorf,
war früher ihr Wehrführer und 18 Jahre
lang stellvertretender Gemeindewehrführer.
„Ich weiß, dass wir gut zusammenarbeiten
werden und wünsche uns eine gute
Zukunft“, wandte er sich bei der Dankesre-
de in der für ihn typischen, wortkargen Art
an seine Feuerwehrkameraden
und die Gemeinde.
Sein Stellvertreter wurde Ingo
Dietz, der Wehrführer von Eke-
berg. Er dankte für das Vertrauen –
obwohl er zwölf Gegenstimmen
erhielt. „Vielleicht kann ich in den
nächsten sechs Jahren die überzeu-
gen, die gegen mich gestimmt
haben“, kommentierte er das
Ergebnis.
Der nach 18 Jahren scheidende
Gemeindewehrführer Klaus-Peter

Andresen nahm die 125-Jahr-Feier der Frei-
willigen Feuerwehr Struxdorf als Highlight
seiner Amtszeit, weil dabei alle angefasst hät-
ten. „In meiner Dienstzeit hat es keine Schä-
den an Leib und Leben gegeben“, freute er
sich. Und bei allen Einsätzen habe man ver-
sucht, die materiellen Schäden möglichst
gering zu halten.
„Du hast in ruhiger Art das geregelt, was zu
regeln war, ohne Staub aufzuwirbeln“, fasste
Bürgermeister Dieter Thiesen das Wirken
Andresens zusammen. Zum Abschied erhielt
der scheidende Gemeindewehrführer einen
geschmückten Apfelbaum.

Kartoffeln
Saatkartoffeln

Obst & Gemüse

Futtermöhren, Kohl, Rüben
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

n
/

Neue Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:

8.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:

9.00 - 12.00 Uhr
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MMotorsportbegeisterung pur
Hühnermörderrennen 2016

Am Sonntag, dem 03.04., war es wieder
so weit: Saisonstart in Köhnholz für

die Hühnermörderrennen! Dieser Tag war
von Einigen schon lang ersehnt und so star-
teten bei strahlendem Sonnenschein und
guter Laune die TeilnehmerInnen motiviert
in das Rennen. Von jung bis alt, die
Zuschauer verfolgten bis zum Ende die
sportlichen Zweikämpfe und feuerten ihre
Favoriten an. Für das leibliche Wohl war
natürlich wieder ausreichend gesorgt. Zum
Glück kam auch
der Rettungs-
dienst der
Johanniter auf
seine Kosten,
nur musste er
sich auf Kaffee
und Kuchen
beschränken, so
ganz ohne Ver-
letzte, denn
Fairness und

Umsicht standen auch bei diesem Rennen
an erster Stelle. Bei den Luftgekühlten

belegten Jan Drawert und Sönke Asmussen
den ersten Platz (2.Platz: Tobias Rossen, 3.
Platz: Hansen Brüder) bei den Wasserge-
kühlten stand Jörg von Römm auf dem
obersten Treppchen, gefolgt von Lars Klim-
mek und Lars Müller. Einen herzlichen
Glückwunsch an die Gewinner auch an die-
ser Stelle – und viel Erfolg für die kom-
menden Rennen!

Lea Küßner
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GGemeindevertretung Struxdorf
Neues Mitglied

Bei der letzten Sitzung der Gemeinde-
vertretung von Struxdorf wurde der

Kauf des Kindergartens beschlossen. Mit
Stichtag 1. Januar 2016 wechselt das
Gebäude aus dem Besitz der Kirchenge-
meinde Thumby-Struxdorf in das Eigentum
der Kommunalgemeinde Struxdorf. Die 10
000 Euro Kaufsumme sind eher als symbo-
lischer Preis zu sehen, da ab sofort alle
Investitionen über die Gemeinde Struxdorf
laufen. Diese berechnet dafür der Kirchen-
gemeinde eine Miete. Im Frischwasserhaus-
halt der Gemeinde hat sich im Laufe der
Jahre ein Defizit von 1794 Euro angehäuft.
Bei gleichem Wasserpreis und 
gleichem Verbrauchsverhalten kommen in
diesem Jahr noch einmal 906 Euro dazu.
Der Finanzausschuss wurde beauftragt, eine
Anpassung der Wassergebühren zu prüfen.
Da Gemeindevertreterin Carmen Albertsen
aus persönlichen Gründen ihr Amt als
Gemeindevertreterin von Struxdorf nieder-
gelegt hat, wurde Hans-Otto Clausen als
neuer Gemeindevertreter verpflichtet.
Georg Pietrowski wurde in das Amt eines
zweiten stellvertretenden Bürgermeisters
gewählt. Er wurde zusätzlich Vorsitzender
des Bauausschusses.
Von allen Seiten positiv aufgenommen
wurde die Idee der Anlage einer Streuobst-
wiese auf dem alten Reitplatz beim Dörps-
und Schüttenhuus von Hollmühle. 
Ortswehrführer Marco Rix machte darauf
aufmerksam, dass aus Versicherungsgrün-
den ein eigener Raum zur Aufbewahrung
der Dienstkleidung und zum Umziehen der

Feuerwehrleute benötigt werde. Bürger-
meister Thiesen versprach die Alternative
einer Nutzung der danebenliegenden Miet-
wohnung oder eines Anbaus zu prüfen.
Weiteres in Kürze:
– Der öffentlich-rechtliche Vertrag zur
Errichtung eines Breitbandzweckverbandes
Südangeln wurde abgeschlossen.
– Die Gemeinde Struxdorf übernimmt die
Zeltkosten für das nächste Kinderfest.
– Der zweimal mutwillig zerstörte Aus-
hangkasten in Hollmühle soll unter ande-
rem mit einer bruchsicheren Scheibe saniert
werden.

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Galileo

Probetraining kostenfrei

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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SSozialverband OV Satrup
Frühstücksschmaus 

zu Pfingsten

Glück ist eine stille Stunde. Glück ist
aber auch ein gutes Buch. Glück ist

Spass in froher Runde. Glück ist freudiger
Besuch. (Clemens Brentano)
Urteil aus dem Sozialrecht: Gesetzliche
Regeln gelten auch für Behörden, Ämtern
oder Krankenkassen. Sonst können Antrag-
steller wegen dieses Fehlers Recht erhalten.
Ein Antrag bei der gesetzlichen Krankenkasse
kann „bewilligt“ sein, weil das Bearbeiten zu
lange gedauert hat, wenn dann eine Ableh-
nung kommt. Beantragt ein Versicherter eine
Leistung und reagiert die Kasse drei Wochen
danach immer noch nicht, gilt der Antrag als
genehmigt – diese Frist verlängert sich auf
fünf Wochen ab Einschalten des MDK (medi-
zinischer Dienst der Krankenkassen). Eine
Kasse hatte das nicht beachtet und meldete
sich erst nach sechs Wochen bei ihrem Mit-
glied. Das erkannte die Ablehnung nicht an
und besorgte sich die Leistung selbst. Die
Kosten musste die Kasse erstatten. (BSG, Az.:
B 1 KR 25/15 R). Ähnlich entschied das Sozi-
algericht Dortmund. Die Krankenkasse hatte
über einen Antrag binnen fünf Wochen nicht
entschieden (MDK eingeschaltet) und keine
Gründe genannt, warum sie die Frist verstrei-
chen ließ. Damit trat die Genehmigungsfunkti-
on ein. (SG Dortmund, Az.: S 8 K 435/14). 
Das Frühstück am 06. Mai 2016 fällt aus. Wir
laden am Pfingstsonntag, d. 15. Mai 2016 zum
gemeinsamen Frühstücksschmaus ein. Wir
treffen uns um 09.30 Uhr im Dörpskrog „Zur
Kastanie“ in Schnarup-Thumby (Schnaruper
Str. 2). 
Ein reichhaltiges Frühstücksbuffet wird gebo-

ten: 1 Glas Sekt, Kaffee und Tee satt, Saft,
Milch, Müsli, Schinken, Wurst, Käse, Geflü-
gelwurst, Lachs, gekochte Eier, Rühreier (mit
Speck, Zwiebel und Schnittlauch), Brot, But-
ter, Brötchen, Marmelade, Honig, Nutella,
Fleischsalat und kleine Eierkuchen. 
Gäste sind willkommen! Preis für Mitglieder
10,00 €, für Nichtmitglieder 14,00 €. Anmel-
dungen bis zum 06. Mai 2016 bei: 04633-
8322 und 04633-967971 und 04633-1577.
Der SoVD OV Satrup bietet im Jahr 2016 fol-
gende Tagesfahrten an (Veranstalter M.B.Kör-
ner, Flensburg): Sonntag, d. 22.05.2016: Mai-
scholle-Essen satt oder ein Alternativgericht
satt – Samstag, d. 18.06.2016: Schifffahrt auf
der Schwentine – Samstag, d. 02.07.2016:
Scharbeutz und Karls Erdbeerhof – Sonntag,
d. 07.08.2016: 11. Firmenjubiläum von MBK
– Samstag, d. 24.09.2016: Dithmarscher Kohl-
tage mit dem KOHLosseum und einem Eier-
grogseminar – Sonntag, d. 23.10.2016: Mehl-
büdel-Essen mit drei verschiedenen Variatio-
nen. Anmeldungen sind ab sofort möglich:
04633-968422 oder 04633-967971 oder
04633-8322
Jeder/Jede darf an allen Veranstaltungen des
Ortsverbandes Satrup teilnehmen und ist herz-
lich eingeladen – auch Nichtmitglieder. 
Herzliche Grüße vom SoVD Ortsverband
Satrup! 

Erna Anstett
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WAAGERECHT: 1. Lasttier   5. Schneide am Pflug   10. erzählende Dichtung   14. Kurier, Zusteller   15. Zeit-
abschnitt   16. Gasgemisch zum Atmen   17. Tatkraft   18. übel riechend   19. weibliches Märchenwesen   20.
Verknüpfungspunkte von Wegen oder Leitungen   22. fetter Marschboden   23. Dativ von „wir“   24. Verrech-
nung von Forderungen und Verbindlichkeiten (fin.)   26. unbeackertes Feld   30. ausschließlich   31. Ausstrah-
lungskraft   32. Hartschalenfrucht   36. Erfinder des Dynamits (Alfred, 1833-1896)   40. Lebensweise   41. Haupt-
stadt Bangladeschs   43. Weinernte   44. des Menschen Innerstes   46. Bankrott   47. Schneemensch (Sage)   48.
Halbton unter c   50. schmieren, ölen   52. den Liegeplatz verlassen (Schiff)   56. Mulde in Felswänden   57.
besitzanzeigendes Fürwort   58. Pediküren-Werkzeug   64. Notenständer des Dirigenten   65. Zweikampf   66.
wehrhaftes Bauwerk (hist.)   67. Unterarmknochen   68. Ackerertrag   69. Online-Tagebuch   70. Stadt in Ostfries-
land   71. Fugen, Einfräsungen   72. Fluss durch Dresden

SENKRECHT: 1. flach, glatt   2. Salzquelle   3. Finanzplan   4. poetisch: Frühling   5. So muss ein guter Krimi
sein   6. totale Unordnung   7. ständige Eile   8. größter Kontinent   9. vom Himmel herabtropfen   10. stromlei-
tende Flüssigkeit   11. kurz: Pullover   12. nicht geschlossen   13. schmaler Bergpfad   21. heiliges Tier Indiens
25. agieren   26. tiefe Männerstimme   27. Zuchtmittel des Weihnachtsmannes   28. Opernlied   29. telefonischer
Auskunftsdienst   33. Zeitanzeiger   34. Mutterschwein   35. Wintersportgerät   37. Anbaufläche im Garten   38.
Balte   39. Faserstoff   42. plötzlich aggressiv werden   45. Abk.: Elektroenzephalogramm   49. ausstrahlen (TV,
Radio)   51. metallhaltiges Gestein   52. Lichtzeichenanlage   53. Blechschaden am Kfz   54. dän.: klein   55. klei-
ner Pazifik-Inselstaat   56. ein Ureinwohner Irlands   59. zweitgrößte Stadt in Flandern   60. deutscher Physiker
(Ernst, 1840-1905)   61. Spielart beim Skat   62. nicht fein   63. Ackergerät

55W-Kreuzworträtsel
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IImpressum
Bitte beachten Sie die geänderten E-Mail-Adressen!

5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindestens
1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in Schna-
rup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an folgenden
Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup und Böklund;
Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-Thumby; Buch-
handlung Schröder, Ringelblume Naturkost, Baumarkt
Köhn, Modehaus Harmening Süderbrarup; Reifenhandel
Ringsleben Norderbrarup; Kiosk Dörpstuv, Sabines Fri -
seurladen Mohrkirch; Star-Tankstelle, Imbiss-Point
Böklund; Gasthaus Lindenhof und Kartoffelhof Lausen,
Böel; Bäckerei Hecker, Böelschuby sowie Angeliter
Buchhandlung, GP-Getränkemarkt, Die Haarschneider
und Brigittes Haarstudio, Satrup. 
Das nächste Heft erscheint am 14. Mai 2016. Anzeigen-
und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, 06.05.16, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr für
die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen und

behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu kürzen.
Alle Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet sind,
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wie-
der. Etwaige Verantwortlichkeiten und Gewährleis -
tungen liegen dann beim Autor. Es besteht kein
Anspruch auf Veröffentlichung eingesandter Texte und
Bilder. 
Anzeigenpreise: http://anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: http://mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten 
Schlusstermin: http://mailing.5w-info.de
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH Anlaufpraxis im
Helios-Klinikum Schleswig, Lutherstraße 22, statt.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr.,
17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13 und 17–20
Uhr. Kinderärztlicher Notdienst in der Anlaufpra-
xis Schleswig: Sa., So. und Feiertage: 14–17 Uhr.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Praxis-
öffnungszeiten erreichbar unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308

außerhalb der  Geschäftszei ten:
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de




